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SIGNALE AUS DEM ALL
Ein Beitrag aus der Serie «Wissenschaft im Nebelspalter»

von Bruno Blum und Toni Baggenstos leicht ehrfürchtigen Unterton kürzlich aus dem Weltall auf
in der Stimme bekommen, die Erde gefunkt hat» Dann

«Ach ja», werden Sie jetzt sa- «das ist doch jenes sensatio- werden Sie Ihren vierzehn-
gen und dabei wieder diesen nelleBild,dasdieser<Hubble> jährigen Sohn zu sich rufen

und ihm die beiden hellen
Punkte auf der schwarzen
Fläche zeigen. Sie werden zu
ihm sagen: «Mein Sohn,
weisst du, was das ist?» Und
ohne eine Antwort abzuwarten,

werden Sie ihm
bedeutungsvoll erklären, dass es
sich um die Sternenzusam-
menballung Theta Carina
handle, einem fast 1300

Lichtjahre entfernten
Sternenfeld, das nun dank
diesem Weltraumteleskop,
einem Wunderwerk der Technik,

erstmals für das menschliche

Auge in dieser Deutlichkeit

erkennbar gemacht werden

konnte. Und das dies für
die Astronomie einen wahren

Meilenstein bilde, der
nicht hoch genug
einzuschätzen sei, denn immerhin
habe man für dieses
zukunftsweisende Instrument
ein wahres Vermögen
investiert: zwei Milliarden Franken.

Dann werden Sie diese
Nebe/spalter-Seite bedächtig
umblättern und feststellen,
dass Sie Ihrem Sohn soeben
den grössten Mist erzählt
haben.
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